
Bergs Nerds

Nerds retten die Welt!
Folge 4: Gespräch mit Odile Fillod, Ingenieurin und Kogniti-
onswissenscha.lerinb
Von Sibylle Berg, 17.04.2018

Odile Fillod ist Ingenieurin und Kognitionswissenscha.lerin,
unaShängige Forscherin in zoWialstudien SiomediWinischer fissenschaP-
tenb
Frau Fillod arSeitet PreiSeruEich in Aarisb vine der letWten auPsehenerregen-
den krSeiten 3on Frau Fillod ist das 3on ihr entwicDelte M-C-Klitoris-Hodell 
und dessen Open-zource-Zodeb

Guten Horgen, Frau Fillodb ?aSen zie sich heute schon um den (ustand der 
felt gesorgtü

Ich bin mir nicht sicher, ob ich Ihre Frage verstehe. Auf jeden Fall kann 
ich Ihnen sagen, dass ich jeden Tag um den Zustand der Welt besorgt 
bin. 

vs scheint, zie haSen die Frage richtig 3erstandenb –Cas Gespräch wurde in 
vnglisch geP)hrt, was Frau Fillod perPeDt, ich so wie alles B also einigermas-
sen B SeherrschebT Gelingt es Ihnen, Ihren öeruP in drei zätWen Wu Seschrei-
Senü

Früher hatte ich einen Beruf, aber jetzt nicht mehr: Meine Tätigkeit ist 
im Wesentlichen freiwillig. Ich bin freiberuSiche Forscherin im Bereich 
wissenschaHliche pozialstudien. Eau-tsächlich untersuche ich die VrU
stellung und die «erbreitung von Forschungsdaten hinsichtlich biologiU
scher »nterschiede zwischen Frauen und Männern. Basierend auf meiU
nen Forschungen schreibe ich Beiträge, ich halte «orträge, blogge, gebe 
Interviews ...
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Odile Fillodzvg

«Die Sexualität von Frauen und ihre Ge-
schlechtsorgane werden nach wie vor 
hinsichtlich ihrer Nützlichkeit für Fort-
pmanzung und bännliche Lust .etrach-
tet»

felche ztruDtur haSen zie sich P)r Ihre krSeit eingerichtetü GiSt es P)r zie 
so etwas wie einen normalen krSeitstagü

Als mein pohn jünger war, erklärte er immer, meine Arbeit sei Ccom-uU
ternL, das heisst Cetwas mit einem –om-uter machenL. Ich denke, das 
fasst es ziemlich gut zusammen. Ich sitze vor meinem –om-uter, lese, 
denke und schreibe, wobei ich mit ziemlich vielen Keuten interagiere N 
wenn auch meistens -er VUMail N und regelmässig vergesse, zu Mittag zu 
essen.

öe3or wir )Ser die AroSlematiD der HittagsmahlWeit reden, nach der man 
immer m)de wird und den halSen Lag 3erliert B DNnnen zie mir Ihren wis-
senscha.lichen ferdegang erDlärenü Cas interdisWiplinäre ztudium der 
Kognitionswissenscha. Sesteht, so weit ich weiss, aus GeSieten der InPor-
matiD, der xinguistiD, der jeurowissenscha. und der Ahilosophieb knders 
gePragt: fas Wum LeuPel lernt man daü

Mein Werdegang begann im Ingenieurwesen, und ich habe einen MaU
ster in PognitionswissenschaH. öach dem Abschluss meines ptudiums 
an der Vcole centrale in Jaris arbeitete ich etwa zwDlf ;ahre lang als InU
genieurin, zunächst als Beraterin in der Informationstechnologie, dann 
in einer Bank. Gann besuchte ich ein Masterstudium in poziologieÜ ich 
hängte meinen ;ob an den öagel und begann eine Goktorarbeit in poU
ziologie, die ich nach fünf ;ahren aufgab. Viner der yründe, warum ich 
meine Gissertation aufgab N und warum ich jetzt als FreiberuSerin arU
beite N, war, dass es nicht mehr wirklich poziologie war, und weil ich 
mich sehr tief in die interne Pritik der Bereiche, die ich studierte, verU
tieH habe. In diesen fünf ;ahren und den folgenden ;ahren wurde ich 
zur p-ezialistin für biologische ptudien über die zerebralen, kognitiven 
«erhaltensunterschiede zwischen Frauen und Männern. Manchmal miU
sche ich mich sogar in die Vrstellung neurowissenschaHlicher pchriHU
stücke auf diesem yebiet ein.  

Gann wurde ich dazu gebracht, meine Arbeit und Rberlegungen auf anU
dere tatsächliche oder vermeintliche biologische »nterschiede auszuU
weiten. Meine Arbeit an der -olitischen öutzung dieser wissenschaHU
lichen und -seudowissenschaHlichen Giskurse führte mich auch zum 
CFlirtL mit der Moral-hiloso-hie. 

färe ich kle«ander Kluge, w)rde ich »etWt leise raunen: UIm Ceutschen 
wird vthiD in der Lradition Ziceros als Horalphilosophie SeWeichnetbJ Fra-
gen, die 3or allem die FähigDeit des Fragenden Weigen, sich gute ztichworte 
Wu machenb fie und wann Segann sich aus Ihrem fissen ein DonDreteres 
krSeitsgeSiet Wu entwicDelnü GaS es zchl)sselmomenteü 

Mitte der öeunzigerjahre begannen sich die Vvolutions-s2chologie, die 
auf das yeschlecht angewandt wurde, wie auch öeuroimagingUptudien, 
die angeblich die biologischen yrundlagen kognitiver, verhaltensbezoU
gener und letztlich sozialer »nterschiede zwischen Frauen und MänU
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nern aufzeigten, in der Jo-ulärwissenschaH, den Medien und der MainU
streamkultur zu verbreiten. Mir wurde langsam klar, dass mit diesen 
Giskursen etwas nicht stimmte. Ich brauchte zehn ;ahre, nachdem ich 
vergeblich nach soliden ptudien über dieses Jhänomen gesucht hatte, 
um zu erkennen, dass ich sie selbst erstellen musste, und um zu entU
scheiden, dass es sich lohnte, alles liegen zu lassen und mich dieser paU
che zu widmen.

Ünd es hNrt nicht auPb Im Homent wird »a angeSlich nachgewiesen, warum 
Frauen Dein Interesse daran haSen, IL Wu studierenb Ich Pand diesen Film 
auP vmpPehlung 3on Rulian kssangeb 

Norway The Gender Equality Paradox - Documentary NRK - 2011

Cer damit die Lhesen des v«-Google-zo.ware-Ingenieurs Rames Camore-
  3erteidigen willb 

Redes xand erleSt gerade eine starDe, o. Donser3ati3-populistische Gegen-
Sewegung Wum KampP der Frauen um eine menschliche GleichSerechti-
gungb vs werden wieder einmal Dlassische Frauen- und HännerSilder und 
die traditionelle Familie propagiert, was meiner Heinung nach immer mit 
kngst und zchwäche, aSer auch mit wirtscha.licher Ünsicherheit und der 
simplen zorge um männlich SesetWte krSeitsplätWe Wu tun hatb fas ist der 
aDtuelle ztand der KonEiDte in Ihrem xandü 

In Frankreich verweilt die Bewegung gerade ein wenig in BereitschaHsU
haltung, weil die 0egierung es vermeidet, etwas zu tun, was sie wiederU
beleben würde. Aber sie wäre mit picherheit startklar, wieder zu reagieU
ren, wenn es darum ginge, den Pam-f gegen yenderstereot2-en in der 
pchule von neuem aufzunehmen, der unter ihrem Gruck im ;ahr 145x 
aufgegeben werden musste. 

Ferner sind öegierung, Ignoranz, Missbrauch oder Fehlinter-retation 
von WissenschaH leider Teil einer breiteren Bewegung, die auch in fortU
schrittlichen Preisen am Werk ist.

kpropos geschmeidige 1Sergänge B lassen zie uns 3on der Klitoris redenb 

Cas fissen um dieses Organ soll Sis in die 0enaissance Wur)cDreichenb 
farum ist populär )Ser die öeschaVenheit und die FunDtion der Klitoris 
Sis heute so wenig SeDanntü 

Gie Plitoris wird in zwei griechischen medizinischen Abhandlungen 
Vnde des ersten, Anfang des zweiten ;ahrhunderts erwähnt, wobei die 
zweite sogar der »rs-rung des Wortes Plitoris istÜ aber ihr verborgener 
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Teil wurde in den 5334erU;ahren von italienischen Anatomen entdeckt. 
Tatsächlich wissen wir viel über das Wesen und die Funktion der PliU
toris, welche in etwa mit Wesen und Funktion des Jenis übereinstimU
men. Gas Jroblem ist, dass dieses Wissen nicht gelehrt wird, es nicht 
Teil der allgemeinen Pultur geworden ist. Ger yrund dafür ist recht einU
fach, glaube ich: Vs liegt daran, dass die Plitoris keinem anderen Zweck 
dient als der seOuellen Kust von Frauen, ohne Beziehung zur Fort-SanU
zung und zu dem, was Männern Freude bereitet, wenn sie peO mit FrauU
en haben.

?atten zie, als Ihnen die Idee Dam, ein Hodell der Klitoris anWuPertigen, 
direDt an die 0ealisierung durch M-C-CrucDtechniD gedacht, oder erwogen 
zie erst …by-?erstellungsmNglichDeitenü 

Zuerst wollte ich ein !UGUModell in tatsächlicher yrDsse erstellen, daU
mit ich es in einem Kehrvideo zeigen kDnnte. Ich bat eine befreundete 
Pünstlerin, Marie Gocher, eine nach meinen Anweisungen zu modelU
lieren, und sie legte mir nahe, ein druckfähiges !UGUModell zu erstellen. 
éhne sie gäbe es dieses !UGUModell nicht6

Interessiert zie das M-C-CrucDen generell oder nur WwecDgeSundenü

Vs war nur für diesen Zweck.

fie genau haSen zie praDtisch den ku’au der Klitoris, die Wum grNssten 
Leil im Inneren des KNrpers liegt, studiertü GaS es zDiWWen, Aräparateü 

Ich habe die erhältliche wissenschaHliche Kiteratur zu diesem Thema 
sehr gründlich durchgesehen und darauf au8auend pkizzen angeferU
tigt. Gann bat ich das Fab Kab der –itÄ des sciences in Jaris, mir zu helU
fen, diese pkizzen in ein druckfähiges !UGUModell umzuwandeln. Wir 
mussten ziemlich schnell arbeiten, und so war ich mit dem ersten MoU
dell nicht vollauf zufrieden. Geshalb habe ich im Gezember 145q eine 
verbesserte «ersion erstellt, mit »nterstützung eines C!UGUyeeksL und 
eines motivierten öaturwissenschaHslehrers.

CLITORIS 3D IMPRIMABLE

fie weit ist das 5orhaSen gediehen, Ihr Hodell in allen PranWNsischen 
zchulen Wum öestandteil des ze«ualDundeunterrichts Wu machen, und wie 
ist die zituation dieses Faches in FranDreich generellü 

Ich hatte nie einen so ehrgeizigen Jlan. CThe yuardianL fabulierte, mein 
Modell würde an allen franzDsischen pchulen verbreitet werden, und 
viele ausländische Medien griÖen diese Information auf, aber sie ist 
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nicht wahr. Ich weiss nur, dass einige es im naturwissenschaHlichen 
»nterricht benutzen N ich habe keine Ahnung, wie viele Keute dies 
tun. Ger Zustand der peOualerziehung in Frankreich ist alles andere 
als glanzvoll: Gas yesetz, das drei »nterrichtseinheiten -ro ;ahr vorU
schreibt, wird nicht angewandt, die Jädagogen sind schlecht ausgebilU
det, falsche «orstellungen und seOistische Garstellungen werden in dieU
sem Zusammenhang verbreitet, es gibt keine Jrogramme, keine VvaluaU
tionen ... »nd über seOuelle Kust zu s-rechen, und nicht nur über 0eU
-roduktion, «erhütung und yeschlechtskrankheiten, wird immer noch 
als sensibler Bereich erachtet. Gas ist einer der yründe, warum JroU
fessoren wenig oder gar nicht über die Plitoris s-rechen und warum 
das Bildungsministerium nicht den Mut au8ringt, sich in diesem BeU
reich zu engagieren. öur vereinzelte Individuen tun etwas. MancherU
orts. Manchmal.

fie enttäuschendb fenn »edes Kind in der zchule lernen w)rde, dass die 
Klitoris Dein Dleiner AunDt irgendwo da unten ist, den der Aenis mit etwas 
Gl)cD auch reiWen Dann, sondern ein grosses Organ, dessen FunDtion der 
des Aenis ähnlich ist, nur dass es allein der xust dient, w)rde das »a 3er-
mutlich die ze«ualität der nächsten Generation 3ollDommen 3erändernb 

In der Tat, das glaube ich.

Hädchen w)rden lernen, dass es nicht ihre zchuld ist, wenn sie Deine Se-
Priedigende ze«ualität erleSen, oder sie w)rden auch nur eine khnung ha-
Sen, wie man masturSiertb zie w)rden lernen, dass ihre ze«ualität Deines-
wegs etwas empPangend Aassi3es istb 

yenau. 

kpropos: far es Freud, der die xegende 3om Orgasmus erPunden hatü Ünd 
wem haSen wir den geheimnis3ollen G-AunDt Wu 3erdanDenü ztatt Häd-
chen und Frauen Wu 3ermitteln, wie ihre ze«ualität PunDtioniert, nämlich 
relati3 einPach, wurden Generationen auP die zuche nach inneren Orten ge-
schicDt, die immer mit Frustration enden mussteb 

In den 5QQ4erU;ahren legten in Vuro-a mindestens zwei 9rzte dar, dass 
die «agina die Eau-tçuelle der Kust bei Frauen sei: Jierre yarnier in 
Frankreich und 0ichard von Pra…UVbing in ’sterreich in seiner beU
rühmten CJs2cho-athia seOualisL. «on Pra…UVbing führte die «orstelU
lung ein, dass bei ;ungfrauen die Plitoris die (uelle der Kust sei und die 
«agina und der yebärmutterhals nach der CGeSorationL. Giese TheoU
rie wurde in Freuds Theorie der Vntwicklung der CWeiblichkeitL aufU
genommen. Vduard Eitschmann und Vdmund Bergler, zwei in die »pA 
emigrierte Dsterreichische Js2choanal2tiker, -rägten dann in ihrem 
5)!q erschienenen Buch über die weibliche Frigidität den BegriÖ C«agiU
nalorgasmusL. Frigidität wurde von ihnen als die »nfähigkeit de7niert, 
einen Cvaginalen érgasmusL zu erreichen, und für sie war schon die 
ptimulation der Plitoris ungesund und deutete auf ein -s2chologisches 
Jroblem hin, das im Zusammenhang mit der Weigerung stand, seinen 
Jlatz als Frau in der yesellschaH anzunehmen. 

Gie yeschichte des yUJunkts ist unabhängig von der des Cvaginalen érU
gasmusL. Im ;ahr 5)34 beschrieb yräfenberg die weibliche VjakulatiU
on, und er wies darauf hin, dass sie mit seOuellem «ergnügen und nicht 
mit Kubrikation verbunden sei. Vs waren Frank Addiego und seine PolU
leginnen, darunter Beverl2 Whi--le, die 5)Q5 zu Vhren von yräfenberg 
den BegriÖ yUJunkt -rägten, basierend auf der Fallstudie einer Frau, die 
den érgasmus zusammen mit der Ausscheidung von Flüssigkeit aus der 
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EarnrDhre bei manueller ptimulation einer Fläche ihrer vorderen «agiU
nalwand beschrieb.

fas ist Ihrer knsicht nach der Grund daP)r, dass gerade in der heterose«u-
ellen ze«ualität Sis heute so eine grosse Ünwissenheit )Ser die weiSliche 
ze«ualität und die weiSlichen Geschlechtsorgane herrschtü 

Wir leben seit langem in einer Pultur, die -hallokratisch, androzenU
trisch und zudem von einer gewissen religiDsen peOualmoral ge-rägt ist, 
die nicht re-roduktive peOualität verurteilt. In diesem Zusammenhang 
werden die peOualität von Frauen und ihre yeschlechtsorgane im yrunU
de genommen nach wie vor hinsichtlich ihrer öützlichkeit für FortU
-Sanzung und männliche Kust betrachtet. Alles, was ausserhalb dieses 
0ahmens liegt, wird tendenziell ignoriert oder abgelehnt: die zentrale 
Aufgabe der Plitoris, die Tatsache, dass Frauen eine eigenständige und 
aktive peOualität haben kDnnen und nicht nur eine reaktive oder -assiU
ve, die Tatsache, dass die vaginale Jenetration durch einen Jenis selten 
die beste Methode ist, um einen érgasmus zu erreichen, und so weiter.

fas meinen zie: Ist das Cesinteresse 3ieler Hänner oder ihre kngst 3or der 
weiSlichen ze«ualität der Grund daP)r, dass immer noch eine aSsurde Ün-
wissenheit )Ser die Klitoris und ihre FunDtionsweise Sestehtü KNnnte die 
männliche kngst, dass ein Aenis nicht Wwingend erPorderlich ist, damit eine 
Frau Orgasmen hat, ein Grund seinü Oder ist es 3ielen einPach Wu anstren-
gend, trotW ihrer vrregung so DompliWierte öewegungen wie das 0eiSen der 
Klitoris durchWuP)hrenü 

Männer haben etliche yründe, Angst vor der Plitoris zu haben: Ihre 
grundlegende Eomologie mit dem Jenis untergräbt die beruhigende 
Eierarchie zwischen jenen, die Cetwas zwischen den Beinen habenL, 
und jenen, die es nicht habenÜ sie hinterfragt eine yrundlage männU
licher Identität, die um den Wert von JenisgrDsse, Vrektionsfähigkeit 
und seOueller CMachtL herum aufgebaut istÜ das «erständnis ihrer zenU
tralen 0olle zerstDrt die «ision des Jenis als Zauberstab, der -ar eOcelU
lence die (uelle des seOuellen «ergnügens der Frauen wäre, und droht 
damit, dass Frauen auf Männer verzichten N oder sie loswerden N kDnU
nenÜ sie stellt die t2-ischen seOuellen pzenarien infrage, die sich ausU
schliesslich auf das männliche «ergnügen konzentrieren N die Frau soll 
seOuell befriedigt werden, indem in sie eingedrungen wird, das heteroU
seOuelle Kiebesverhältnis endet, wenn der Mann ejakuliert hat und seiU
ne Vrektion endet ...

Cass es P)r den Aenis und die männlichen ze«ualorgane wunderSare Ho-
delle giSt und 3on den weiSlichen Geschlechtsorganen nicht, ist 3ermutlich 
dem Ümstand geschuldet, dass ze«ualwissenscha., wie alle öereiche der 
fissenscha. und der Gesellscha., männlich geprägt warü 

Giese Vrklärung erscheint mir etwas kurz und ungenau, zum einen, weil 
Frauen bereits seit ;ahrzehnten in der Medizin und der Biologie sehr 
-räsent sind, zum anderen, weil es Männer waren, die die Plitoris in der 
yeschichte sehr detailliert beschrieben haben, wie yeorg Kudwig PoU
belt, der nicht zDgerte zu bekräHigen, dass die seOuelle Kust bei FrauU
en von diesem érgan und nicht aus der «agina kommt, oder wie Alfred 
Pinse2, der Mitte des 14. ;ahrhunderts die wissenschaHliche peOualU
forschung gründete, auf der pchlüsselrolle der Plitoris bestand und der 
Ansicht war, dass die Ponzentration auf die «agina das Vrgebnis einer 
kulturellen männlichen Gominanz sei. 
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Meines Vrachtens liegt das Jroblem eher in der «erbreitung wissenU
schaHlicher Vrkenntnisse in der yesellschaH und der allgemeinen PulU
tur N ein Wissen, das in diesem Fall, wie bereits gesagt, als gefährlich 
oder nutzlos angesehen wurde.

Ausserdem standen viele Frauen ebenfalls hinter dem M2thos des vagiU
nalen érgasmus und anderen seOistischen, frauenfeindlichen und konU
servativen -s2choanal2tischen «orstellungen von peOualität und yeniU
talien. Ich denke zum Beis-iel an Fran oise Golto, eine in Frankreich 
sehr beliebte Js2choanal2tikerin, und auch andere Js2choanal2tikeU
rinnen arbeiten leider heute noch in die gleiche 0ichtung. Eier gibt 
es ein Jroblem, das Frankreich im Besonderen betri…, denn eine beU
stimmte dogmatische Js2choanal2se hat einen erheblichen VinSuss auf 
uns behalten, der glücklicherweise überall sonst auf der Welt verloren 
gegangen ist.

kSer dahinter stecDt sicherlich auch eine grNssere politische öedeutungb

Tatsächlich hilH es, die Plitoris unsichtbar zu machen  

Oder sie Wu entPernen 

 um eine -atriarchale und heteronormative gesellschaHliche érganiU
sation aufrechtzuerhalten, ihren Vinsatz abzuwerten oder gar zu -athoU
logisieren, wie es Eitschmann und Bergler in diesem Zusammenhang 
ausdrücklich getan haben. Vs ist kein Zufall, dass feministische AktiviU
stinnen regelmässig die Initiative ergreifen, die Plitoris in den «orderU
grund zu stellen, wie 0uth Eerschberger in CAdam s 0ibL 5)xQ, »pA , 
Anne Poedt in CThe M2th of «aginal érgasmL CGer M2thos des vaginaU
len érgasmusL, 5) 4, »pA , die kollektiven feministischen Autoren von 
CA öew «iew of a Woman s Bod2L CVin neuer Blick auf den PDr-er einer 
FrauL, 5)Q5, »pA  oder neuerdings in Frankreich das Pollektiv ésez le 
fÄminisme6 CWagt den Feminismus6L , das 1455 eine InformationskamU
-agne mit dem Titel Césez le clito6L CWagt den Pitzler6L  durchführte.

In Ihrem ölog Ukllodo«ia B Kritisches öeoSachtungsinstrument der popu-
lären Carstellung 3on fissenscha.J Dritisieren zie ztudien der angeSli-
chen Ünterschiede Wwischen männlichen und weiSlichen ?irnen, auP de-
ren Grundlagen GeschlechterDlischees reproduWiert werden, und die un-
geSremste xeidenscha., mit der sich einige fissenscha.ler mit 3ermeint-
lichen naturgegeSenen Ünterschieden Wwischen männlichen und weiSli-
chen Gehirnen Seschä.igenb 

ztatistisch signi Dante Ünterschiede Wwischen AroSandengruppen wer-
den in wissenscha.lichen Fach»ournalen mit grNsserer fahrscheinlich-
Deit 3erNVentlicht als sogenannte jullSePundeb In der Geschlechterhirn-
Porschung sei es allerdings Sesonders gra3ierendb Zordelia Fine, die an der 
Üni3ersit  oP HelSourne in kustralien arSeitet, Serichtete 3on jullSePun-
denb Cas liege an der grossen zelSst3erständlichDeit, mit der in ztudien ge-
Wielt auP Geschlechterunterschiede hin getestet werdeb GiSt es P)r die mani-
pulati3e oder simpli Wierte fiedergaSe 3on ForschungsergeSnissen noch 
andere Gr)nde, als ein patriarchales CominanWmodell auPrechtWuerhaltenü

öun, es ist ein sehr weites Thema  Ich habe gerade einen über einstünU
digen «ortrag gehalten, um einige Antworten auf diese Frage zu geben, 
und ich kann ihn in diesem Interview nicht in zwei Zeilen zusammenU
fassen, sondern nur sagen, dass die Ginge weitaus kom-lizierter sind 
als das. »m ein Beis-iel zu nennen, das diese Pom-leOität beleuchtet: 
Vs geschieht insbesondere im öamen eines bestimmten essenzialistiU
schen  Feminismus, dass fragwürdige Forschung über die »nterschiede 
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zwischen Frauen und Männern -roduziert und falsch ausgewertet wurU
de.

Im deutschen CisDurs ist eines der wichtigsten ferDe –dem hinteren AlatW, 
den das xand im vuropa3ergleich in zachen GleichSerechtigung einnimmt, 
geschuldetT 3on einem Hann 3erPasst worden: 0olP Aohl s UFeindSild FrauJb 
zeine Lhese ist, dass sich )Ser die Rahrtausende an dem tieP 3erwurWelten 
?ass einiger Hänner Frauen gegen)Ser nicht 3iel geändert hatb ?aSen zie 
eine Lhese entwicDelt, warum das so istü Geht es simpel nur um Hacht und 
deren vrhaltü 

Meine Rberzeugung ist, dass die yrundlage dafür weniger im Willen der 
Männer liegt, ihre Macht oder Jrivilegien konkret zu erhalten, als im BeU
dürfnis, ihr pelbstwertgefühl aufrechtzuerhalten und das zu bewahren, 
was im Zentrum ihrer Identität steht: die «orstellung, dass sie Männer 
sind und dass ein Mann, ein echter Mann, anders zu sein hat als Frauen 
und über ihnen zu stehen hat. 

vrleSen zie in FranDreich auch gerade einen 0)cDschritt in öelangen der 
GleichSerechtigung und der ku lärung, der LoleranW und des kDWeptie-
rens 3on fissenscha. durch das vrstarDen der 0echtspopulistenü Ünd 
den funsch 3ieler nach Dlaren, SeDannten Aarametern Wur vinordnung der 
feltü

;a, aber öegierung, Ignoranz, Missbrauch und Fehlinter-retation von 
WissenschaH sind leider Teil einer breiteren Bewegung, die auch in 
fortschrittlichen Preisen am Werk ist.

Cer momentanen zehnsucht nach einPachen vrDlärungen geschuldetb 
kuch )Ser die genaue öedeutung 3on Gender und Geschlecht herrscht eine 
populäre Ünwissenheitb zoWiologisch Setrachtet ist Geschlecht eine ztruD-
turDategorieb GeschlechtsWuweisungen Sestimmen unsere gesellscha.li-
che Aositionierung, demnach macht das Geschlecht einen wesentlichen 
Leil unserer Identität ausb Geschlecht umPasst aSer auch Siologische ks-
peDteb fie w)rden zie Geschlecht de nierenü

Gas hängt vom PonteOt ab. Ich für meinen Teil verwende dieses Wort 
in zwei sehr unterschiedlichen Bedeutungen. Wenn ich von yender als 
einem p2stem s-reche, beziehe ich mich auf alles, was in der Pultur, 
den sozialen Beziehungen und den materiellen Kebensumständen vorU
handen ist, Individuen je nach yeschlecht bestimmte Funktionen, érte, 
0ollen zuschreibt und sie dazu drängt, bestimmte Fähigkeiten und beU
stimmte «erhaltensweisen zu entwickeln und nicht andere. Wenn ich 
von yender von Menschen s-reche, dann meine ich damit alles, was ihU
nen –harakteristika zuschreibt, die gesellschaHlich als mehr oder weU
niger feminin oder mehr oder weniger maskulin kategorisiert sind.

Heine Gespräche mit fissenscha.lerinnen und fissenscha.lern in letW-
ter (eit geSen mir ?oVnungb follt ich nur mal schnell anmerDenb Ihre kr-
Seit 3erändert die feltb 

Wenn ich das nur kDnnte6 öett, dass pie das sagen. 

faren zie schon immer politisch, oder wann ist der fille, DonDret etwas 
Wu ändern, entstandenü Ünd wodurchü

peit meiner frühesten Pindheit war ich immer sowohl über »ngerechU
tigkeit als auch über ihre falschen 0echtfertigungen em-Drt, wahrU
scheinlich, weil ich sehr früh und sehr direkt damit konfrontiert wurU
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de. Aber es dauerte lange, bis mir klar wurde, dass ich aktiv werden und 
etwas bewegen konnte.

foran arSeiten zie im Homentü 

Ich führe viele verschiedene Jrojekte -arallel durch. Am konkretesten 
arbeite ich derzeit an der Anal2se bestimmter Giskurse über gesundU
heitliche »ngleichheiten zwischen Frauen und Männern sowie an eiU
nem neurowissenschaHlichen Forschungs-rojekt, das ich aufzubauen 
versuche. Ich muss auch bald einen TeOt über egalitäre peOualerzieU
hung liefern, Teile meiner Website –lit info CentgiHenL und die PateU
gorie CyeschichteL mit »nmengen von Gingen füttern, die mir auszuarU
beiten bislang die Zeit fehlte. Ich arbeite in mehreren antiseOistischen 
Vrziehungs-rojekten in Frankreich und im Ausland mit ...

vs ist unwahrscheinlich, dass wir noch eine wirDliche GleichSerechtigung 
erleSen, die »a 3ermutlich mit einer Gleichheit der Kapital3erteilung Wu tun 
hatb fas Dann »ede Frau daWu Seitragen, diesen AroWess Wu Seschleunigen, 
der immer wieder mit circa … y Rahren angegeSen wirdü 5ermutlich, um 
uns Wum kuPgeSen Wu Sewegenb 

Giese Art von pchätzung ist BlDdsinn, keine WissenschaH. yleichheit 
tritt vielleicht niemals ein oder geschieht im yegenteil schneller. poziaU
ler Fortschritt ist kein natürliches pchicksal von yesellschaHen: An ihm 
muss konkret gearbeitet werden, um sicherzustellen, dass er statt7nU
det, und Fortschritt hängt konkret von verschiedenen MachtverhältnisU
sen ab, die sich mit der Zeit entwickeln dürHen. 

Vs liegt an jeder Frau N und jedem Mann N, darüber nachzudenken, was 
sie oder er tun kann. Vs kann durch die Vrziehung geschehen, die pie 
Ihren Pindern vermitteln wollen, durch die «erhaltensweisen, die pie 
zu übernehmen oder nicht länger zu übernehmen entscheiden kDnnen, 
durch die Beteiligung an militanten Aktionen zugunsten von yesetU
zesänderungen oder an militanten Aktionen, die einfach darauf abzieU
len, »ngleichheiten und »ngerechtigkeiten sichtbar zu machen, durch 
die Eerstellung von Werkzeugen intellektueller oder konkreter Art im 
Gienste der yleichheit ...

Ich Sin sehr gl)cDlich )Ser diese kntwortb zie macht Hutb Ünd der ist nNtig, 
um aDti3 Wu werdenb kDti3 werden ist immer mit kngst 3erSunden, denn 
man setWt sich ausb Im Homent scheint es, als SePänden wir uns alle in 
xars 3on Lriers Film UHelancholiaJb vin Komet rast auP die vrde Wu, und wir 
hampeln hier unten in alten 0echts-linDs-zchemen herum und 3ersuchen 
den 0)cDschritt, den CiDtatoren und kutoDraten mit neoliSeralen nationa-
listischen Ideen SewirDen, Wu SeDämpPen bbb

 ja, und zugleich erscheint mir der Zustand so katastro-hal N DkoloU
gisch, ideologisch, sozioDkonomisch und hinsichtlich der für die AufU
rechterhaltung von Gemokratien notwendigen yrundlagen N, dass ich 
mir sage, dass dies zwangsläu7g einen 0ückstoss, eine gesunde 0eaktiU
on hervorrufen wird. Ich versuche, o-timistisch zu sein.

?aSen zie eine Idee, wie die Henschheit Wu retten wäreü

Gie ZerstDrung des yenders2stems würde schon viel helfen. 

Frau Fillod, ich danDe Ihnen P)r Ihren KampPgeist und Ihre (eitb 

Illustration Alex Solman
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